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EU-Konformitätserklärung 

EU-Konformitätserklärung
Hiermit erklären wir, dass die nachstehend bezeichnete Anlage in ihrer Konzipierung und Bauart sowie 
in der von uns in Verkehr gebrachten Ausführung den grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsan-
forderungen der zutreffenden EU-Richtlinien entspricht. 

Bei einer mit uns nicht abgestimmten Änderung der Anlage verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit. 

Hersteller: Grünbeck Wasseraufbereitung GmbH

Josef-Grünbeck-Str. 1 

89420 Höchstädt/Donau 

Dokumentationsbevollmächtigter: Wilhelm Engelmayer

Bezeichnung der Anlage: Rinnenumschieberung 

Anlagentyp: automatisch

Artikel-Nr.: 200 680

zutreffende EU-Richtlinien: Maschinen (2006/42/EG) 

EMV (2014/30/EU) 

Angewandte harmonisierte Normen, ins-
besondere: 

DIN EN ISO 12100: 2011-03 
DIN EN 61000-6-3: 2011-09  
DIN EN 61000-6-4: 2011-09 

Angewandte nationale Normen und tech-
nische Spezifikationen, insbesondere: 

DIN EN 1717: 2011-08  
DIN 19643-2: 2012-11 

Datum / Hersteller-Unterschrift: 24.08.2018 i. V.
Peter Höß 

Funktion des Unterzeichners: Abteilungsleiter Systeme und Anlagenbau (TSA) 
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Alle Rechte vorbehalten. 

 Copyright by Grünbeck Wasseraufbereitung GmbH 

Es gilt das Ausgabedatum auf dem Deckblatt. 
Änderungen im Sinne des technischen Fortschritts vorbehalten 
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cher, schriftlicher Genehmigung durch die Firma Grünbeck Wasserauf-
bereitung in fremde Sprachen übersetzt, nachgedruckt, auf Datenträ-
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einen Verstoß gegen das Urheberrecht dar und wird gerichtlich verfolgt. 

Für den Inhalt verantwortlicher Herausgeber: 
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Telefon 09074 41-0  Fax 09074 41-100 
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1 | Allgemeine Hinweise 

1.1 | Vorwort 

 Schön, dass Sie sich für ein Gerät aus dem Hause Grünbeck entschie-
den haben. Seit vielen Jahren befassen wir uns mit Fragen der Wasser-
aufbereitung und haben für jedes Wasserproblem die maßgeschneiderte 
Lösung. 

Alle Grünbeck-Geräte sind aus hochwertigen Materialien gefertigt. Dies 
garantiert einen langen, störungsfreien Betrieb, wenn Sie Ihre Wasser-
aufbereitungsanlage mit der gebotenen Sorgfalt behandeln. Dabei hilft 
diese Betriebsanleitung mit wichtigen Informationen. Lesen Sie die Be-
triebsanleitung sorgfältig durch, bevor Sie die Anlage installieren, bedie-
nen oder warten. 

Zufriedene Kunden sind unser Ziel. Deshalb hat bei Grünbeck die quali-
fizierte Beratung einen hohen Stellenwert. Bei allen Fragen zu diesem 
Gerät, zu möglichen Erweiterungen oder ganz allgemein zur Wasser- 
und Abwasseraufbereitung stehen Ihnen unsere Außendienstmitarbeiter 
ebenso gern zur Verfügung, wie die Experten unseres Werks in 
Höchstädt. 

Rat und Hilfe erhalten Sie bei der für Ihr Gebiet zuständigen Vertretung (siehe 
www.gruenbeck.de). Außerdem steht Ihnen während der Geschäftszei-
ten unser Service-Center zur Verfügung: 

 Tel.:  +49-(0)9074/41-333 

 Fax: +49-(0)9074/41-120 

 E-Mail: service@gruenbeck.de 

Geben Sie bei Ihrem Anruf die Daten Ihrer Anlage an, damit Sie umge-
hend mit dem zuständigen Experten verbunden werden.  

1.2 | Hinweise zum Benutzen der Betriebsanleitung 

  Diese Betriebsanleitung muss vor Einbau, Inbetriebnahme und 
Bedienung dieser Anlage gelesen werden. 

 Die Inhalte dieser Betriebsanleitung sind zu beachten. 

 Diese Anlagen sind gemäß dieser Betriebsanleitung zu betreiben, 
zu inspizieren und zu warten. 

1.3 | Allgemeine Sicherheitshinweise 

1.3.1 | Symbole und Hinweise 

 Wichtige Hinweise in dieser Betriebsanleitung werden durch Symbole 
hervorgehoben. Im Interesse eines gefahrlosen und sicheren Umgangs 
sind diese Hinweise besonders zu beachten. 

 

Gefahr! Missachten so gekennzeichneter Hinweise führt zu schweren o-
der lebensgefährlichen Verletzungen, hohen Sachschäden oder zu un-
zulässiger Verunreinigung des Trinkwassers. 
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Warnung! Werden so gekennzeichnete Hinweise missachtet, so kann 
es unter Umständen zu Verletzungen, Sachschäden oder Verunreinigun-
gen des Trinkwassers kommen. 

 

Vorsicht! Beim Missachten so gekennzeichneter Hinweise besteht die 
Gefahr von Schäden an der Anlage oder anderen Gegenständen. 

 
Hinweis: Dieses Zeichen hebt Hinweise und Tipps hervor, die Ihnen die 
Arbeit erleichtern. 

 

So bezeichnete Arbeiten dürfen nur vom Werks-/Vertragskundendienst 
der Firma Grünbeck oder von ausdrücklich durch die Firma Grünbeck 
autorisierten Personen durchgeführt werden. 

 

So bezeichnete Arbeiten dürfen nur von elektrotechnisch unterwiesenem 
Personal nach den Richtlinien des VDE oder vergleichbarer, örtlich zu-
ständiger Institutionen, durchgeführt werden. 

 

So bezeichnete Arbeiten dürfen nur vom zuständigen Wasserversor-
gungsunternehmen oder von zugelassenen Installationsunternehmen 
erfolgen. In Deutschland muss das Installationsunternehmen nach 
§ 12(2) AVBWasserV in ein Installateurverzeichnis eines Wasserversor-
gungsunternehmens eingetragen sein. 

1.3.2 | Betriebspersonal 

 Diese Anlage darf nur von Personen betrieben, gewartet und instandge-
setzt werden, die mit der Betriebsanleitung vertraut sind. Dabei sind ins-
besondere die Sicherheitshinweise zu beachten. 

Wir haften nicht für Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung, 
Bedienung und Reparatur unserer Anlagen entstanden sind. 

1.3.3 | Bestimmungsgemäße Verwendung 

 Die Anlage darf nur zu dem Zweck verwendet werden, der in der Pro-
duktbeschreibung beschrieben ist. Diese Betriebsanleitung sowie die ört-
lich gültigen Vorschriften zum Trinkwasserschutz, zur Unfallverhütung 
und zur Arbeitssicherheit sind dabei zu beachten.  

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört, dass die Anlage nur in 
ordnungsgemäßem Zustand betrieben wird. 

Wir haften nicht für Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung, Be-
dienung und Reparatur unserer Anlagen entstanden sind. 

Eventuelle Störungen sind umgehend zu beseitigen. 

1.3.4 | Schutz vor Wasserschäden  

 

Warnung! Zum Schutz des Aufstellortes bei Wasserschäden muss: 

 ein ausreichender Bodenablauf vorhanden sein, oder 
 eine Wasserstoppeinrichtung eingebaut sein.  

 

Warnung! Bodenabläufe, die an die Hebeanlage abgeleitet werden, 
sind bei Stromausfall außer Funktion. 
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1.3.5 | Beschreibung spezieller Gefahren 

Gefahr durch  
elektrische Energie 

 Nicht mit nassen Händen an elektrische Bauteile greifen.

 Vor Arbeiten an elektrischen Anlagenteilen, Netzstecker ziehen.

 Schadhafte Kabel umgehend durch Fachkraft ersetzen lassen.

Gefahr durch  
mechanische Energie 

Anlagenteile können unter Überdruck stehen. Gefahr von Verletzungen 
und Sachschäden durch ausströmendes Wasser und durch unerwartete 
Bewegung von Anlagenteilen. 

 Druckleitungen regelmäßig prüfen.

 Anlage vor Reparatur- und Wartungsarbeiten druckfrei machen.

Gefahr durch  
verunreinigtes Trinkwasser 

 Anlage nur durch Fachbetrieb installieren lassen.

 Betriebsanleitung strikt beachten.

 Für ausreichenden Durchfluss sorgen.

 Nach längeren Standzeiten vorschriftsmäßig in Betrieb nehmen.

 Inspektions- und Wartungsintervalle einhalten.

Hinweis: Durch den Abschluss eines Wartungsvertrags stellen Sie si-
cher, dass alle notwendigen Arbeiten termingerecht durchgeführt wer-
den. Die Inspektionen dazwischen nehmen Sie selbst vor. 

1.4 | Transport und Lagerung 

Vorsicht! Die Anlage kann durch Frost oder hohe Temperaturen beschä-
digt werden. Um Schäden zu vermeiden: 

 Frosteinwirkung bei Transport und Lagerung verhindern!
 Anlage nicht neben Gegenständen mit starker Wärmeab-

strahlung aufstellen oder lagern.

Die Anlage darf nur in der Originalverpackung transportiert und gelagert 
werden. Dabei ist auf sorgsame Behandlung und seitenrichtiges Stellen 
(soweit auf der Verpackung angegeben) zu achten.  

1.5 | Entsorgung von Altteilen und Betriebsstoffen 

Beachten Sie die geltenden nationalen Vorschriften. 

Entsorgen Sie die Verpackung umweltgerecht. 1.5.1. Verpackung 

1.5.2. Produkt Befindet sich dieses Symbol (durchgestrichenen Abfalltonne) auf dem 
Produkt, gilt für dieses Produkt die Europäische Richtlinie 2012/19/EU. 
Dies beutet, dass dieses Produkt, bzw. die elektrischen und elektroni-
schen Komponenten nicht als Hausmüll entsorgt werden dürfen. 

Informieren Sie sich über die örtlichen Bestimmungen zur getrennten 
Sammlung elektrischer und elektronischer Produkte. 

Nutzen Sie für die Entsorgung Ihres Produktes die Ihnen zur Verfügung 
stehenden Sammelstellen.  


Informationen zu Sammelstellen für Ihr Produkt erhalten Sie bei Ihrer 
Stadtverwaltung, dem öffentlich-rechtlichen Entsorgungsträger, einer au-
torisierten Stelle für Entsorgung von Elektro- und Elektronik-Produkten 
oder Ihrer Müllabfuhr. 
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1.6 | Umgang mit Dosierchemikalien 

 

Gefahr! Beachten Sie die beiliegenden Sicherheitsdatenblätter der ver-
wendeten Dosierchemikalien 

 Bei Fragen zu verwendeten Dosierchemikalien wenden Sie sich an un-
ser technisches Labor, Tel. 0 90 74 / 41-414. 
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2 | Grundlegende Informationen 

2.1 | Gesetze, Verordnungen, Normen 

 Beim Umgang mit Trinkwasser sind im Interesse des Gesundheitsschut-
zes einige Regeln unvermeidlich. Diese Betriebsanleitung berücksichtigt 
die geltenden Vorschriften und gibt Ihnen alle Hinweise, die Sie für den 
sicheren Betrieb Ihrer Wasseraufbereitungsanlage benötigen. 

 Die Regelwerke schreiben unter anderem vor: 

 dass nur zugelassene Fachbetriebe wesentliche Änderungen an 
Wasserversorgungseinrichtungen ausführen dürfen. 

 dass Prüfungen, Inspektionen und Wartungen eingebauter Geräte 
regelmäßig durchzuführen sind. 

2.2 | Wasser 

 Aufgrund dynamischer Stoff- und Wasserkreisläufe werden zunehmend 
belastende Elemente in der Natur freigesetzt. Diese werden nur teil-
weise und auch nur langsam natürlich abgebaut. Daher reichern sich 
diese Elemente im Laufe der Zeit im Grund- und Oberflächenwasser an. 
Diese wieder aus den natürlichen Wasservorkommen zu entfernen stellt 
eine besondere Herausforderung dar. Dieser Herausforderung, mit dem 
Ziel unbelastetes Trink- und Brauchwasser zu erzeugen, stellt sich 
Grünbeck. 

2.3 | Im Falle einer Anfrage 

 Bei Anfragen geben Sie bitte die Daten bekannt, die sich auf dem Ty-
penschild befinden. Übertragen Sie dazu bitte Typenbezeichnung, Se-
riennummer und Baujahr vom Typenschild der Anlage in nachfolgende 
Tabelle. Halten Sie bitte ebenfalls die Auftragsnummer bereit, damit Ihre 
Anfrage schnellstmöglich bearbeitet werden kann. 

 Rinnenumschieberung automatisch 

 Artikel-Nr. 200 680 

 Serien-Nr.:       

Baujahr:       

Auftrags-Nr.:      
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2.4 | Ersatzteile und Verbrauchsmaterialien 

 

Vorsicht! Innerhalb der Gewährleistungsfrist dürfen keine Eingriffe an 
dieser Anlage vorgenommen werden, es sei denn, mit ausdrücklicher 
Zustimmung durch unsere Haus. Nicht autorisierte Eingriffe führen zum 
Erlöschen des Gewährleistungsanspruchs. 

  Es dürfen nur Originalersatzteile und -verbrauchsmaterialien bei 
Inspektion, Wartung und Kundendienst der Anlage verwendet 
werden. 

 Bevorraten Sie Verbrauchsmaterialien wie Aufbereitungschemika-
lien, damit ein ungestörter Betrieb der Anlage gewährleistet ist. 

 Beziehen Sie Ersatzteile nur über Ihren Installations-Fachbetrieb, 
unseren Kundendienst oder direkt vom Werk. 
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3 | Funktionsbeschreibung 

3.1 | Vorgehensweise 

  Öffnen Sie das Kanalventil V1 durch Betätigen des Schalters im 
Schaltschrank oder über einen an Y1 angeschlossenen externen 
Schalter. 

 Am Schaltschrank angeschlossene Umwälzpumpen werden ab-
geschaltet. 

 Führen Sie die Rinnenreinigung durch. 

 

Vorsicht! Mögliche Beschädigung der Rinne oder der Anlagenteile 
durch ungeeignete Reinigungsmittel. 

 Nur geeignete und zulässige Reinigungsmittel verwenden. 

 Nehmen Sie die Filteranlage wieder in Betrieb. 

 Schließen Sie das Kanalventil V1 durch Betätigen des Schalters 
im Schaltschrank oder über einen an Y1 angeschlossenen exter-
nen Schalter. 

 Am Schaltschrank angeschlossene Umwälzpumpen werden ein-
geschaltet. 

 

Vorsicht! Stellen Sie sicher, dass keine Reinigungschemikalien in den 
Filterbehälter gelangen. 

 Nach Beendigung der Reinigungsarbeiten gereinigte Über-
laufrinne mit Klarwasser nachspülen. 

 Am höchsten Punkt der Rinnenleitung beginnen. 
 Nicht mit Wasser aus dem Umwälzpumpen spülen. 

3.2 | Einbauvarianten 

3.2.1 | Standard 

 Standardmäßig erfolgt der Einbau der manuellen Rinnenumschieberung 
gemäß der Zeichnung-Nr. 4-7.75.00.01c. 

3.2.2 | Alternativen 

 Objektbezogen kann eine alternative Einbauart gewählt werden. Diese 
können, entsprechend Rohrleitungsverlauf unter Berücksichtigung des 
Gefälles und damit verbundener Fließgeschwindigkeit, montiert werden.  

Die alternativen Einbauarten sind in Zeichnung-Nr. 4-7.75.00.02.01 ab-
gebildet. 

 DN 100 – DN 150 T-Stück 45° entgegen der Fließrichtung 

 DN 200   T-Stück 87° mit Reduktionen 

 DN 250 – DN 400 T-Stück 87° mit Verschlussdeckel 
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4 | Anhänge 

4.1 | Zeichnung 4-7.75.00.01c 

4.2 | Zeichnung 4-7.75.00.02.01 

4.3 | Betriebsanleitung 3/2-Wege-Magnetventil 0330 

4.4 | Betriebsanleitung PVC-Membranventil Diastar Six 



 



GF Piping Systems  >  worldwide at home

www.piping.georgfischer.com

Original - Betriebsanleitung

Original - Instruction Manual

Manuel d‘utilisation d‘origine

Manual instrucciones original

Pneumatische  
Membranventile

Pneumatic  
Diaphragm Valve

Robinet à membrane 
pneumatique

Neumático  
Válvula de diafragma

DIASTAR

DIASTAR



2

Vor Montage und Inbetriebnahme des Membranventils diese Betriebsanleitung 
sorgfältig lesen. Sie enthält wichtige Hinweise zur Vermeidung von Personen und 
Sachschäden. 
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Mitgeltendes Dokument zur Betriebsanleitung
Die Georg Fischer Planungsgrundlagen geben wichtige ergänzende Informationen zum 
Einsatz des Ventils. Die Planungsgrundlagen erhalten Sie über Ihre Georg Fischer Ver-
tretung oder unter www.piping.georgfischer.com 

1. Bestimmungsgemässe Verwendung
Membranventile mit DIASTAR Antrieb sind ausschliesslich dazu bestimmt, nach Einbau 
in ein Rohrleitungssystem Medien innerhalb der zugelassenen Druck- und Temperatur-
grenzen abzusperren, durchzuleiten oder den Durchfluss zu regeln. Das Ventil ist dazu 
bestimmt, innerhalb der chemischen Beständigkeit der gesamten Armatur und aller 
seiner Komponenten eingesetzt zu werden.

2. Anforderungen an den Anwender und Verantwortung 
des Betreibers
•	Membranventil	wird	nur	bestimmungsgemäss	verwendet	(siehe	vorheriges	Kapitel)
•	Rohrleitungssystem	ist	fachgerecht	verlegt	und	wird	regelmässig	überprüft
•	Einbau,	Bedienung,	Wartung	und	Reparaturen	werden	nur	von	Fachpersonal	durch

geführt
•	Regelmässige	Personalunterweisungen	in	Arbeitssicherheit,	Umweltschutz	vor	allem	

für druckführende Rohrleitungen finden statt
•	Das	Personal	kennt,	versteht	und	beachtet	die	vorliegende	Betriebsanleitung

3. Sicherheitshinweise
In dieser Betriebsanleitung werden Warnhinweise verwendet, um mögliche Verletzungen 
und Sachschäden zu vermeiden. Bitte lesen und beachten Sie diese Hinweise immer!

Betriebsanleitung beachten
Die Betriebsanleitung ist Teil der Maschine und ein wichtiger Baustein im Sicherheits-
konzept. Nichtbeachtung kann zu schweren Verletzungen oder Tod führen.
•	Betriebsanleitung	lesen	und	befolgen
•	Betriebsanleitung	stets	an	der	Maschine	verfügbar	halten
•	Betriebsanleitung	an	alle	nachfolgenden	Verwender	der	Maschine	weitergeben
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4. Transport und Lagerung

Das Membranventil muss sorgfältig behandelt, transportiert und gelagert werden:
•	Membranventil	in	seiner	Originalverpackung	transportieren	und	lagern
•	Vor	schädlichen	Einflüssen	wie	Staub,	Schmutz,	Feuchtigkeit	sowie	Wärme	und	UV

Strahlung schützen
•	Anschlussenden	dürfen	weder	durch	mechanische	noch	durch	sonstige	Einflüsse	be-

schädigt werden
•	Ventil	in	gleicher	Stellung	wie	geliefert	lagern

5. Funktionsweisen

5.1 Übersicht

 Legende
 1 = Optische Stellungsanzeige mit Anzeigekappe
2 = Hubkolben
3 = Luftanschlüsse
4 = Vollkunststoffgehäuse
5 = Membranhalter
6 = Druckstück
7 = Membrane
8 = Ventilkörper
9 = Vorgespannte Federpakete für Funktion FC
10 = Feder für Funktion FO

Ohne Feder Funktion DA

Werkstoff der Membrane anhand der Farbe des 
Rasterelements am Ventilkörper erkennbar:
EPDM   schwarz 
PTFE/EPDM   weiss 
PTFE/FPM  grün
FPM  rot
NBR  blau
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5.2 Funktion FC / Federkraft schliessend
Im Ruhezustand ist das Ventil durch Federkraft geschlossen. Wird der Stellantrieb mit 
dem Steuermedium beaufschlagt (Anschluss unten), öffnet das Ventil. Entweicht das 
Steuermedium, wird das Ventil durch die Federkraft geschlossen.

Druckstufen und Baureihen
Anmerkungen
•	Bitte	beachten	Sie	die	zugehörigen	DruckTemperaturDiagramme	in	den	Planungs-

grundlagen
•	Die	angegebenen	Druckstufen	sind	abhängig	vom	Material	des	Ventilkörper

Baureihe
Six FC Ten FC Sixteen FC

Unterteil 
Werkstoff

PVC-U, PVC-C, ABS, PP-H
PVC-U, PVC-C, ABS, PP-H, 
PP-n, PVDF, PVDF-HP

PVC-C, ABS, PP-H, PP-n
PVC-U, PVDF, 
PVDF-HP

Membrane
EPDM PTFE

Steuerdruck
max.

EPDM PTFE
Steuerdruck
max.

EPDM PTFE
Steuerdruck
max.

EPDM PTFE
Steuerdruck
max.

20DN15...
50DN40

6 bar --- 6 bar 10 bar 10 bar 6 bar 10 bar 10 bar 6 bar 16 bar 16 bar 6 bar

63DN50 6 bar --- 6 bar 10 bar 6 bar 6 bar 10 bar 10 bar 6 bar 16 bar 10 bar 6 bar

Betriebsdruck → ---- → → →← →← → →

Luftanschluss
Auswahl Magnetventil und zugehörige Anschlussgewinde
Zur Ansteuerung des einfach wirkenden Antriebs FC werden 3/2-Wege-Magnetventile 
verwendet. Der Anschluss erfolgt je nach Bedarf über eine Hohlschraube direkt am  
Stellantrieb oder abgesetzt über Mehrfach-Anschlussplatten bzw. Ventilinseln.

Funktion FC mit einem Magnetventil 3/2-Wege beim Anschluss unten

Nennweite Six (FC) Ten (FC) Sixteen (FC)
20DN15 G1/8"
25DN20 G1/8"
32DN25 G1/8"
40DN32 G1/8" G1/4"
50DN40 G1/8" G1/4"
63DN50 G1/8" G1/4"
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Zusammenhang zwischen Leitungsdruck und Federpaketen
Die Schliesskräfte der Antriebe wurden auf die spezifizierte Druckstufe PN ausgelegt. 
Der Betrieb bei sehr geringen Leitungsdrücken führt zu erhöhtem Membranverschleiss.
Um die Lebensdauer bei geringen Leitungsdrücken zu verlängern, kann die Anzahl der 
Federpakete reduziert werden. 
Für die spezifische Auslegung kontaktieren Sie bitte Ihren +GF+ Ansprechpartner.

Steuermedium
Anmerkungen
•	6	bar	maximal	für	die	Funktion	FC;	niedrige	Steuerdrücke	durch	Reduktion	der	Feder-

pakete möglich
•	Druckluftklasse	(ISO	85731)	2	oder	3	bei	–10	°C	und	3	oder	4	bei	T	›0°C
•	Temperatur	des	Steuermediums	max.	40°C
•	Ab	einem	Leitungsdruck	von	10	bar	muss	die	Abluft	des	Steuermediums	gedrosselt	

werden (Stellzeit Antrieb auf ca. 3 s einstellen)
•	Zugehörige	Steuerdruckdiagramme	und	weitere	Informationen	finden	Sie	im	Kapitel	

„6.6 Steuerdruckdiagramme“ und in den Georg Fischer Planungsgrundlagen

Steuervolumen
Nennweite Six (FC)

[dm³]
Ten (FC)
[dm³]

Sixteen (FC)
[dm³]

20DN15 0.07 0.07 0.20
25DN20 0.20 0.20 0.20
32DN25 0.22 0.22 0.40
40DN32 0.40 0.40 0.78
50DN40 0.44 0.77 0.85
63DN50 0.44 1.20 1.33

Reduktion der Federpakete
Reduzierung der Federpakete führt zur Reduktion der Schliesskraft. Durch ein 
Ansteigen des Leitungsdrucks kann das Membranventil bei fehlenden Feder-
paketen nicht mehr oder nicht mehr vollständig das Leitungssystem absper-
ren.Tod oder schwere Verletzungen durch offenes Leitungssystem. Die Funkti-
on des Prozesses kann beeinträchtigt werden.
•	Auslegung	der	Membranventile	und	Federpakete	je	nach	Leitungsdruck

Warnung
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5.3 Funktion FO / Federkraft öffnend
Im Ruhezustand ist das Ventil durch Federkraft geöffnet. Wird der Stellantrieb mit dem 
Steuermedium beaufschlagt (Anschluss oben), schliesst das Ventil. Entweicht das Steu-
ermedium, wird das Ventil durch die Federkraft geöffnet.

Druckstufen und Baureihen
Anmerkungen
•	Bitte	beachten	Sie	die	zugehörigen	DruckTemperaturDiagramme	in	den	Planungs-

grundlagen
•	Die	angegebenen	Druckstufen	sind	abhängig	vom	Material	des	Ventilkörpers

Baureihe Ten FO/DA
Sixteen FO/DA

Unterteil Werkstoff
PVC-U, PVC-C, ABS, PP-H, PP-n, 
PVDF, PVDF-HP

PVC-C, ABS, PP-H, PP-n PVC-U, PVDF, PVDF-HP

Membrane EPDM PTFE
Steuerdruck
max.

EPDM PTFE
Steuerdruck
max.

EPDM PTFE
Steuerdruck
max.

20DN15...50DN40 10 bar 10 bar 5 bar 10 bar 10 bar 5 bar 16 bar 16 bar 5 bar

63DN50 10 bar 10 bar 5 bar 10 bar 10 bar 5 bar 16 bar 16 bar 5 / 6 bar

Betriebsdruck →← →← →← →← → →

Luftanschluss
Auswahl Magnetventil und zugehörige Anschlussgewinde
Zur Ansteuerung des einfach wirkenden Antriebs FO werden 3/2-Wege-Magnetventile 
verwendet. Der Anschluss erfolgt je nach Bedarf über eine Hohlschraube direkt am  
Stell antrieb oder abgesetzt über Mehrfach-Anschlussplatten bzw. Ventilinseln.

Funktion FO mit einem Magnetventil 3/2-Wege beim Anschluss oben

Nennweite Ten / Sixteen (FO) 
20DN15 G1/8“
25DN20 G1/8“
32DN25 G1/8“
40DN32 G1/8“
50DN40 G1/4“
63DN50 G1/4“
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Steuermedium
Anmerkungen
•	5	bar	maximal	für	die	Funktion	FO.	Bei	der	Dimension	DN50	und	ab	einem	Leitungs-

druck von 10 bar beträgt der max. Steuerdruck 6 bar
•	Ab	einem	Leitungsdruck	von	10	bar	muss	die	Abluft	des	Steuermediums	gedrosselt	

werden (Stellzeit Antrieb auf ca. 3 s einstellen)
•	Druckluftklasse	(ISO	85731)	2	oder	3	bei	–10	°C	und	3	oder	4	bei	T	›0°C
•	Temperatur	des	Steuermediums	max.	40°C
•	Abhängig	vom	Betriebsdruck	PN	können	niedrige	Steuerdrücke	gewählt	werden
•	Zugehörige	Steuerdruckdiagramme	und	weitere	Informationen	finden	Sie	im	Kapitel	

„6.6 Steuerdruckdiagramme“ oder in den Georg Fischer Planungsgrundlagen

Steuervolumen
Nennweite Ten / Sixteen (FO)

[dm³]
20DN15 0.07
25DN20 0.20
32DN25 0.23
40DN32 0.44
50DN40 0.86
63DN50 1.52

5.4 Funktion DA / Doppelt wirkend
Das Ventil hat keine definierte Grundposition. Öffnen und Schliessen des Ventils wird 
durch Anlegen des Steuerdrucks an den entsprechenden Anschluss realisiert (Anschluss 
oben für Schliessen, Anschluss unten für Öffnen).

Druckstufen und Baureihen
Anmerkungen
•	Bitte	beachten	Sie	die	zugehörigen	DruckTemperaturDiagramme	in	den	Planungs-

grundlagen
•	Die	angegebenen	Druckstufen	sind	abhängig	vom	Material	des	Ventilkörpers

Baureihe Ten FO/DA
Sixteen FO/DA

Unterteil Werkstoff
PVC-U, PVC-C, ABS, PP-H, PP-n, 
PVDF, PVDF-HP

PVC-C, ABS, PP-H, PP-n PVC-U, PVDF, PVDF-HP

Membrane EPDM PTFE
Steuerdruck
max.

EPDM PTFE
Steuerdruck
max.

EPDM PTFE
Steuerdruck
max.

20DN15...50DN40 10 bar 10 bar 5 bar 10 bar 10 bar 5 bar 16 bar 16 bar 5 bar

63DN50 10 bar 10 bar 5 bar 10 bar 10 bar 5 bar 16 bar 16 bar 5 / 6 bar

Betriebsdruck →← →← →← →← → →
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Luftanschluss
Auswahl Magnetventil und zugehörige Anschlussgewinde
Zur Ansteuerung von doppelt wirkenden Antrieben DA werden 4/2- oder 5/2-Wege-Ma-
gnetventile verwendet. Der Anschluss kann je nach Bedarf über eine Namur-Anschluss-
platte direkt am Stellantrieb oder abgesetzt über Ventilinseln erfolgen.

Funktion DA mit einem Magnetventil 4/2- bzw. 5/2-Wege. Beide Anschlüsse werden verwendet

Nennweite Ten / Sixteen (DA)
20DN15 G1/8“
25DN20 G1/8“
32DN25 G1/8“
40DN32 G1/8“
50DN40 G1/4“
63DN50 G1/4“

Steuermedium
Anmerkungen
•	5	bar	maximal	für	die	Funktion	DA.	Bei	der	Dimension	DN50	und	ab	einem	Leitungs-

druck von 10 bar beträgt der max. Steuerdruck 6 bar
•	Ab	einem	Leitungsdruck	von	10	bar	muss	die	Abluft	des	Steuermediums	gedrosselt	

werden (Stellzeit Antrieb auf ca. 3 s einstellen)
•	Druckluftklasse	(ISO	85731)	2	oder	3	bei	–10	°C	und	3	oder	4	bei	T	›0°C
•	Temperatur	des	Steuermediums	max.	40°C
•	Abhängig	vom	Betriebsdruck	PN	können	niedrige	Steuerdrücke	gewählt	werden
•	Zugehörige	Steuerdruckdiagramme	und	weitere	Informationen	finden	Sie	im	Kapitel	

„6.6 Steuerdruckdiagramme” oder in den Georg Fischer Planungsgrundlagen

Nennweite Ten / Sixteen (DA)
[dm³]
Geschlossen Offen

20DN15 0.07 0.07
25DN20 0.20 0.20
32DN25 0.23 0.22
40DN32 0.44 0.40
50DN40 0.86 0.77
63DN50 1.52 1.20
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6. Einbau in Rohrleitung

6.1 Allgemeine Information
Für den Einbau von Membranventilen mit pneumatischem Antrieb gelten die gleichen 
Anweisungen wie für die Verbindung von Rohren, Fittings und ähnlichen Rohrleitungs-
elementen. Detaillierte Informationen können den entsprechenden Kapiteln der „Georg 
Fischer Planungsgrundlagen“ entnommen werden.

6.2 Vorgehensweise Einbau

Bitte prüfen Sie das Membranventil vor dem Einbau gemäss den folgenden Punkten:
•	Untersuchung	des	Ventils	auf	Transportschäden,	keine	beschädigten	Ventile	einbauen
•	Sicherstellen,	dass	Membranventil	mit	Druckklasse,	Anschlussart,	Anschlussabmes-

sung und Werkstoff den Einsatzbedingungen entspricht
•	Funktionsprobe	durchführen,	indem	das	Membranventil	geschlossen	und	geöffnet	wird
•	Membrane	und	andere	Dichtelemente	vor	dem	Einbau	auf	Alterungsschäden	kontrol-

lieren. Teile mit Verhärtungen und Rissen nicht einbauen
•	Kein	Ventil	mit	Funktionsstörung	einbauen
•	Durchführung	einer	wiederholten	Funktionsprüfung

Verwendung von Schmiermitteln an Gewindeverbindung zwischen Gehäuse-
mutter und Ventilkörper
Verwendung von Schmiermitteln kann, speziell bei amorphen Kunststoffen, 
Spannungsrisse im Ventilkörper verursachen. Folgen können Tod oder schwe-
re Verletzungen durch Kontakt mit Medium sein. Funktionsfähigkeit des Ventils 
ist nicht mehr gewährleistet. 
•	Unabhängig	vom	VentilkörperWerkstoff	keine	Schmiermittel	an	Gewinde-

verbindung zwischen Gehäusemutter und Ventilkörper verwenden

Warnung
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Befestigung des Membranventils
Durch Temperaturwechsel verursachte Wärmeausdehnungen führen zu 
Längs- bzw. Biegekräften, die das Ventil beschädigen können.
•	Kräfte	durch	Festpunkte	vor	bzw.	hinter	dem	Ventil	aufnehmen

In angeschlossener Leitung ruft Betätigung des Membranventils Reaktions-
kräfte hervor, die das Ventil beschädigen können.
•	Membranventil	als	Festpunkt	montieren	oder	die	zugehörige	Rohrleitung	

direkt vor und nach dem Ventil mit zugehörigen Halterungen befestigen 

Überlagerung von Beanspruchungen können das Membranventil beschädigen.
•	Membranventil	und	Rohrleitung	müssen	fluchten

HINWEIS

6.3 Anmerkungen zu Verbindungstechniken
Jeder Ventilkörpertyp beschreibt eine Anschlussvariante:

Type 514 Type 515
Radial ein- und ausbaubar Stutzenvariante

Type 517 Type 519
Flanschvariante Abgangsventil

Radial ein- und ausbaubares Ventil
Alle Materialien mit Ventilkörper Typ 514
1. Überwurfmuttern lösen und auf vorgesehene Rohrenden schieben
2. Anschlussteile je nach Art auf Rohrenden kleben, schrauben oder schweissen (das 

konkrete Vorhaben ist in den Planungsgrundlagen beschrieben)
3. Membranventil zwischen Anschlussteile setzen
4. Überwurfmuttern von Hand festziehen
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Klebeverbindung
PVC-U, PVC-C und ABS - Typen 514, 515
Nur identische Werkstoffe miteinander verbinden. Nach Aushärtungszeit der Verbindung, 
Rohrleitungsabschnitt so schnell wie möglich drucklos mit Wasser spülen (siehe Kapitel 
„Verbindungstechniken” in den „Georg Fischer Planungsgrundlagen”)

Schweissverbindung
PP-H, PP-n, PVDF, PVDF-HP - Typen 514, 515, 519
Nur identische Werkstoffe miteinander verbinden (siehe Kapitel „Verbindungstechniken” 
in den „Georg Fischer Planungsgrundlagen”).

Flanschverbindung
Alle Materialien mit Ventilkörper Typ 517
Anzugsdrehmomente der Schrauben den entsprechenden Kapiteln der „Georg Fischer 
 Planungsgrundlagen” entnehmen.

6.4 Flexibler Luftanschluss
Durch die runde Geometrie des Membranventils können die Luftanschlüsse des Antriebs 
in	90°Schritten	beliebig	positioniert	werden.

Vorgehensweise – Positionierung des Luftanschlusses
1. Leitung entleeren und drucklos machen, Warnhinweis „Ausbau des Membranventils 

oder Öffnen der Gehäusemutter” beachten

2. Ventile mit Funktion FC und DA mit Steuermedium in Stellung „auf“ bringen

Ausbau des Membranventils oder Öffnen der Gehäusemutter
Unkontrolliertes Austreten oder Nachfliessen des Mediums aus Leitung oder 
Ventil, unter Druck oder drucklos. Rückstände von gesundheitsschädlichen, 
aggressiven, brennbaren oder explosiven Medien in Leitung oder Ventil. Tod 
oder schwere Verletzungen durch Kontakt mit Medium.
•	Druck	in	Rohrleitung	muss	vollständig	abgebaut	sein
•	Rohrleitung	muss	vollständig	entleert	sein
•	Spülen	des	Systems	bei	Verwendung	von	aggressiven,	schädlichen,	brenn-

baren und explosiven Medien
•	Ventil	muss	vollständig	entleert	sein,	dazu	Ventil	vollständig	leer	laufen	las-

sen

Warnung
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3. Gehäusemutter mit Hilfe eines Bandschlüssels aufschrauben
Anmerkung - Entrasten des Rasterelements ist deutlich hörbar

4. Ventil mit Steuermedium in Stellung „zu“ bringen, um Membrane im Folgenden neu 
auszurichten

5.	Antrieb	beliebig	um	90°	drehen
6. Membrane zum Dichtsteg neu ausrichten. Anschliessend Membrane handfest im Uhr-

zeigersinn anziehen und gegen den Uhrzeigersinn lösen bis Membranposition erreicht 
ist	(min.	90°)	

 Bei Montage: Ohren der Membrane genau zwischen die schmalen Führungsstege des 
Innengehäuses positionieren

7. Ventil mit Funktion FC und DA wieder in Stellung „auf“ bringen
8. Antrieb auf Ventilkörper setzen und Gehäusemutter handfest anziehen

9. Ventil mit Steuermedium in Stellung „zu” bringen
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7. Ventil mit Funktion FC und DA wieder in Stellung „auf“ bringen - die Membrane ist nun 
zentriert

8. Gehäusemutter mit Hilfe des Bandschlüssels festdrehen, bis ...
 ... ein Spaltmass von 0,5 bis 1 mm zwischen Ventilkörper und Gehäusemutter erreicht 

ist
 ... der halbrunde Indikator an Gehäusemutter mit Rasterelement am Ventilkörper 

fluchtet.

Tipp
Bei Ventilen mit eingebauter Hubbegrenzung empfehlen wir das Ventil neu
einzustellen.

6.5 Ansteuerung des Antriebs
Magnetventile je nach Funktionsweise (FO, FC oder DA), gemäss Empfehlungen aus Ka-
pitel „Funktionsweisen” anschliessen.

6.6 Steuerdruckdiagramme 
Die nachfolgenden Diagramme zeigen den Steuerdruck in Abhängigkeit vom Nenndruck 
PN.

DIASTAR Six, FC mit EPDM Membrane

. 
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DIASTAR TEN, FC mit EPDM Membrane

DIASTAR TEN, FC mit PTFE Membrane

DIASTAR TEN, FO und DA mit EPDM Membrane

DIASTAR TEN, FO und DA mit PTFE Membrane
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DIASTAR SIXTEEN, FC mit EPDM Membrane

DIASTAR SIXTEEN, FC mit PTFE Membrane

DIASTAR SIXTEEN, FO und DA mit EPDM Membrane

DIASTAR SIXTEEN, FO und DA mit PTFE Membrane
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7. Inbetriebnahme

Bitte beachten Sie vor dem Einbau des Membranventils alle technischen Informationen 
und Warnhinweise! Für die Druckprobe von Membranventilen gelten dieselben Anwei-
sungen wie für die Rohrleitungen, jedoch darf der Prüfdruck den PN des Membranventils 
nicht überschreiten.

Anmerkung
Im Regelbetrieb tritt bei der Regelkennlinie durch den Wechsel der Betätigungsrichtung 
eine geringfügige Hysterese auf. 

Vorgehensweise Inbetriebnahme
•	Kontrollieren,	ob	alle	Armaturen	in	der	erforderlichen	Offen	oder	Geschlossenstellung	

sind
•	Leitungssystem	füllen	und	vollständig	entlüften
•	Komponente	mit	niedrigsten	PN	bestimmt	den	maximal	zulässigen	Prüfdruck	im	

 Leitungsabschnitt
•	Während	Druckprobe	Armaturen	und	Anschlüsse	auf	Dichtheit	prüfen

8. Normalbetrieb und Wartung

Die Verbindung zwischen Ober- und Unterteil ist in regelmässigen Abständen auf Dicht-
heit zu prüfen. Bei Leckage oder sonstigen Störungen unbedingt „Allgemeine Sicher-
heitshinweise“ und weitere Kapitel der „Georg Fischer Planungsgrundlagen” beachten.

Regelmässige Prüfung der Funktionsfähigkeit
Es wird empfohlen, dauernd geöffnete oder geschlossene Membranventile 1-2x pro Jahr 
zu betätigen, um ihre Funktionsfähigkeit zu überprüfen. 

Allgemeine Warnhinweise zu Normalbetrieb und Wartung

HINWEIS Betätigung des Membranventils
Anwendung von erhöhten Steuerdrücken sowie mechanischen Hilfsmitteln, 
können zu einer Beschädigung des Membranventils führen.
•	Für	die	Betätigung	nur	die	angegebenen	Steuerdrücke	anwenden	

Regelbetrieb
Durch Kavitation können Schäden am Membranventil entstehen.
•	Ventil	im	optimalen	Regelbetrieb	einsetzen

HINWEIS

Membranventil als Endarmatur
Umherspritzendes Medium beim Öffnen einer unter Druck stehenden Leitung. 
Folgen können Tod oder schwere Verletzungen durch Kontakt mit Medium sein. 
•	Das	Membranventil	als	Endarmatur	nur	öffnen,	wenn	Medium	sicher	aufge-

fangen, abgeleitet und Umherspritzen verhindert wird

Warnung
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8.1 Wartungsintervalle
Wir empfehlen die regelmässige Inspektion der Membrane und des Ventilkörpers, 
spätes tens nach:
•	100.000	Betätigungen	bei	weniger	als	10	bar	Nenndruck	bei	20°C	und	Wasser
•	50.000	Betätigungen	bei	mehr	als	10	bar	Nenndruck	bei	20°C	und	Wasser

Sollte das Durchflussmedium erhöhte Temperaturen, andere Chemikalien oder Partikel 
mit Abriebwirkung aufweisen, empfehlen wir eine häufigere Kontrolle. Die Membrane 
kann kontrolliert werden, indem die Gehäusemutter fachgerecht demontiert wird.

8.2 Wechseln der Membrane

1. Leitung entleeren und drucklos machen, Warnhinweis „Ausbau des Membranventils 
oder Öffnen der Gehäusemutter” beachten

2. Ventile mit Funktion FC und DA mit Steuermedium in Stellung „auf“ bringen

Ausbau des Membranventils oder Öffnen der Gehäusemutter
Unkontrolliertes Austreten oder Nachfliessen des Mediums aus Leitung oder 
Ventil, unter Druck oder drucklos. Rückstände von gesundheitsschädlichen, 
aggressiven, brennbaren oder explosiven Medien in Leitung oder Ventil. Folgen 
können Tod oder schwere Verletzungen durch Kontakt mit Medium sein.
•	Druck	in	Rohrleitung	muss	vollständig	abgebaut	sein
•	Rohrleitung	muss	vollständig	entleert	sein
•	Spülen	des	Systems	bei	Verwendung	von	aggressiven,	schädlichen,	brenn-

baren und explosiven Medien
•	Ventil	muss	vollständig	entleert	sein,	dazu	Ventil	vollständig	leer	laufen	

 lassen

Warnung

Ausbau des Membranventils oder Öffnen der Gehäusemutter
Unkontrolliertes Austreten oder Nachfliessen des Mediums aus Leitung oder 
Ventil, unter Druck oder drucklos. Rückstände von gesundheitsschädlichen, 
aggressiven, brennbaren oder explosiven Medien in Leitung oder Ventil. Folgen 
können Tod oder schwere Verletzungen durch Kontakt mit Medium sein.
•	Druck	in	Rohrleitung	muss	vollständig	abgebaut	sein
•	Rohrleitung	muss	vollständig	entleert	sein
•	Spülen	des	Systems	bei	Verwendung	von	aggressiven,	schädlichen,	brenn-

baren und explosiven Medien
•	Ventil	muss	vollständig	entleert	sein,	dazu	Ventil	vollständig	leer	laufen	

 lassen

Warnung
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3. Gehäusemutter mit Hilfe eines Bandschlüssels aufschrauben, Antrieb entnehmen
Anmerkung - Entrasten des Rasterelements ist deutlich hörbar

4. Zur Demontage: Antrieb in Stellung „zu“ bringen

5. Antrieb festhalten und Membrane durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn aus dem 
Gehäuse ausbauen

6. Neue Membrane durch eindrehen im Uhrzeigersinn handfest einbauen und anschlies-
send	wieder	um	min.	90°	lösen

 Bei Montage: um neue Membrane einzuschrauben, Antrieb für die ersten Umdre-
hungen gerade aufstellen (Anzeigestift oben).

 Ohren der Membrane genau zwischen die schmalen Führungsstege des Innengehäu-
ses positionieren

7. Anschliessend Rasterelement am Ventilkörper mit Hilfe eines Schraubendrehers lösen 
und ersetzen. Neues Rasterelement eindrücken.
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8. Antrieb wieder in Stellung „auf” bringen

9. Antrieb auf Ventilkörper setzen und Gehäusemutter handfest anziehen

10. Ventil mit Steuermedium (FO, DA) in Stellung „zu” bringen

11.	Ventil	wieder	in	Stellung	„auf”	bringen	–	die	Membrane	ist	nun	zentriert

12. Gehäusemutter mit Hilfe des Bandschlüssels festdrehen, bis ...
 ... ein Spaltmass von 0,5 bis 1 mm zwischen Ventilkörper und Gehäusemutter erreicht 

ist und
 ... der halbrunde Indikator an Gehäusemutter mit Rasterelement am Ventilkörper 

fluchtet.

Tipp
Bei Ventilen mit eingebauter Hubbegrenzung empfehlen wir, das Ventil nach dem 
Wechsel neu einzustellen

8.3 Wechseln der Dichtungen
Weitere Informationen erhalten Sie in den „Georg Fischer Planungsgrundlagen” im  
Internet unter www.piping.georgfischer.com oder über Ihre Georg Fischer Vertretungen.
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9. Hilfe bei Störungen

Bitte beachten Sie bei der Behebung von Störungen stets die Sicherheits- und  
Warn hinweise.
Bei weiteren Störungen oder Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre Georg Fischer  
Ver tretung!

Art der Störung Massnahmen

Rohrleitung und/oder Ventil verformen sich 
bzw. dehnen sich aus

Rohrleitungskräfte, besonders solche aus behinderter Wärme-
ausdehnung, können die Störungsursache sein. Die Abstützung 
der Rohrleitung sollte verbessert werden.

Vorzeitiger Verschleiss des Membranventils 
oder einzelner Teile

Wird nach dem Ausbau festgestellt, dass die Werkstoffe des 
Gehäuses oder der Dichtung nicht genügend beständig sind. 
Geeignete Werkstoffe aus der Liste „Chemische Widerstandsfä-
higkeiten“ in den Planungsgrundlagen auswählen oder Ihre +GF+ 
Vertretung kontaktieren.

Leckage nach aussen an Flanschverbindung Verbindung nachziehen und ggf. Dichtung ersetzen
Leckage nach aussen an Überwurfmutter Verbindung handfest nachziehen oder ggf. O-Ringe wechseln

Mediumsleckage an Verbindung zwischen 
Ventilkörper und Gehäusemutter

Gehäusemutter nachziehen bis ... 
... ein Spaltmass von 0,5 bis 1 mm zwischen Ventilkörper und 
 Gehäusemutter erreicht ist 
... der halbrunde Indikator an Gehäusemutter mit Rasterelement 
am Ventilkörper fluchtet oder ggf. Membrane gemäss Kapitel 
„Wechseln der Membrane“ ersetzen.

Leckage im Sitz / Durchgangsleckage 
Membrane	gemäss	Kapitel	„Vorgehensweise	–	Wechseln	der	
Membrane“ ersetzen .

Armatur schwergängig
•	 Spindel	auf	Verschleiss	kontrollieren	und	ggf.	schmieren
•	 ggf.	Dichtungen	und	ggf.	Funktionsteile	ersetzen

Leckage des Steuermediums aus nicht an-
geschlossenem Luftanschluss

Spindel- und Kolbendichtung wechseln

Armatur übt nicht den spezifizierten Hub  
aus bzw. schliesst oder öffnet nicht

•	 Steuerdruck	überprüfen
•	 Funktion	(FC,	FO,	DA)	und	zugehörige	Anschlüsse	überprüfen
•	 Be	und	Entlüftungsleitung	auf	Funktion	prüfen

Mediumsleckage am Anzeigestift Spindel- und Kolbendichtung sowie Membrane wechseln
Leckage des Steuermediums an Entlüftung Spindel- und Kolbendichtung wechseln

Membrane verschleisst vorzeitig

•	 Steuerdruck	überprüfen
•	 Funktion	(FC,	FO,	DA)	und	zugehörige	Anschlüsse	überprüfen
•	 Antriebsgrösse	überprüfen	
•	 ggf.	Anzahl	der	Federpakete	bei	Funktion	FC	reduzieren
•	 Entlüftungsbohrung	an	Zwischenelement	kontrollieren	und	

ggf. säubern
•	 Chemische	und	mechanische	Beständigkeit	der	Membrane	

überprüfen

Antrieb	schaltet	nicht	mehr	–	Vereisungs-
spuren

Kondensat ist eingefroren
•	 Steuerluft	trocknen
•	 Anzeigekappe	mit	Moosgummidichtung	abdichten
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10. Zubehör

Genauere Informationen finden Sie im Kapitel „Zubehör für pneumatische Antriebe” in 
den „Georg Fischer Planungsgrundlagen“. Verfügbar sind:
•	Hubbegrenzung/Handnotbetätigung
•	VorsteuerMagnetventil
•	Rückmeldung	mit	Schalterbauarten
	 •	SilberNickel	(AgNi)
	 •	Goldkontakt	(Au)
	 •	Induktivschalter	NPN	und	PNP
	 •	Induktivschalter	NAMUR
•	Stellungsregler
•	Buskommunikation	/	ASInterface

11. Original EG-Konformitätserklärung für Maschinen

Hersteller:  
Georg Fischer Piping Systems Ltd., Ebnatstrasse 111, 8201 Schaffhausen / Switzerland

Person die bevollmächtigt ist technische Unterlagen zusammenzustellen:
Georg Fischer Piping Systems Ltd., R&D Manager, 
Ebnatstrasse 111, 8201 Schaffhausen / Switzerland

Hiermit erklären wir, dass

Pneumatische Membranventile 
Typ: DIASTAR Sixteen, DIASTAR Ten, DIASTAR Six
Varianten: Federkraft öffnend, Federkraft schliessend, Doppeltwirkend
Artikelnummern: 161614001-161657977, 163614012-163657877, 169614012-169657137, 
167614002-167659756, 168615112-168659356, 175624032-175679356, 
180624132-180679556 
konform ist mit den einschlägigen Bestimmungen der Maschinenrichtlinie (2006/42/EC).
konform ist mit den einschlägigen Bestimmungen folgender weiterer EU-Richtlinien:
•	Druckgeräterichtlinie	(97/23/EC),	Kategorie	1,	Modul	A
•	Bauprodukterichtlinie	(89/106/EC)

Des Weiteren erklären wir, dass die folgenden sonstigen technischen Normen (oder 
Teile/Klauseln hiervon) und Spezifikationen angewandt worden sind
•	NA19	(Luftanschlüsse)

Name: Manfred Leyrer
Position: Head of Quality and Sustainability
Georg Fischer Piping Systems 
Datum: 2010-01-02



GF Piping Systems  >  worldwide at home
Our sales companies and representatives  
ensure local customer support in over 100 countries. www.piping.georgfischer.com

Argentina / Southern South America
Georg Fischer Central Plastics 
 Sudamérica S.R.L.
Buenos Aires, Argentina
Phone +5411 4512 02 90
gfcentral.ps.ar@georgfischer.com

Australia
George Fischer Pty Ltd
Riverwood NSW 2210 Australia
Phone +61(0)2 9502 8000 
australia.ps@georgfischer.com
www.georgefischer.com.au

Austria 
Georg Fischer 
Rohrleitungssysteme GmbH
3130 Herzogenburg
Phone +43(0)2782 856 43-0
austria.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.at

Belgium / Luxembourg
Georg Fischer NV/SA
1070 Bruxelles/Brüssel
Phone +32(0)2 556 40 20
be.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.be

Brazil
Georg Fischer Ltda.
04795-100 São Paulo
Phone +55(0)11 5525 1311
br.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.com.br

Canada
Georg Fischer Piping Systems Ltd
Brampton, ON L6T 4E3
Phone +1(905)792 8005
Fax      +1(905)792 6667
ca.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.ca

China
Georg Fischer  
Piping Systems Ltd Shanghai 
Pudong, Shanghai 201319
Phone +86(0)21 58 13 33 33 
china.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.cn

Denmark / Iceland
Georg Fischer A/S
2630 Taastrup
Phone +45 (0)70 22 19 75
info.dk.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.dk

Finland
Georg Fischer AB
01510 VANTAA
Phone +358 (0)9 586 58 25 
Fax      +358 (0)9 586 58 29
www.georgfischer.fi 
info.fi.ps@georgfischer.com

France
Georg Fischer SAS
95932 Roissy Charles de Gaulle Cedex
Phone +33(0)1 41 84 68 84
fr.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.fr

Germany
Georg Fischer GmbH
73095 Albershausen 
Phone +49(0)7161 302-0
info.de.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.de

India
Georg Fischer Piping Systems Ltd
400 076 Mumbai
Phone +91 224007 2001
in.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.in

Italy
Georg Fischer S.p.A.
20063 Cernusco S/N (MI)
Phone +3902 921 861
it.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.it

Japan
Georg Fischer Ltd
556-0011 Osaka, 
Phone +81(0)6 6635 2691
jp.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.jp

Korea 
Georg Fischer Piping Systems
Guro-3 dong, Guro-gu, Seoul, Korea
Phone +82(0)2 2081 1450
Fax +82(0)2 2081 1453 
kor.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.kr

Malaysia
George Fischer (M) Sdn. Bhd.
40460 Shah Alam,  
Selangor Darul Ehsan
Phone +60 (0)3 5122 5585
my.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.my

Spain / Portugal
Georg Fischer S.A.
28046 Madrid
Phone +34(0)91 781 98 90
es.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.es

Sweden
Georg Fischer AB
117 43 Stockholm
Phone +46(0)8 506 775 00
info.se.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.se
www.georgfischer.fi

Switzerland
Georg Fischer 
Rohrleitungssysteme (Schweiz) AG
8201 Schaffhausen
Phone +41(0)52 631 30 26
ch.ps@georgfischer.com
www.piping.georgfischer.ch

Taiwan
Georg Fischer Piping Systems
San Chung City, Taipei Hsien
Phone +886 2 8512 2822
Fax +886 2 8512 2823
www.georgfischer.tw

United Kingdom / Ireland
George Fischer Sales Limited
Coventry, CV2 2ST
Phone +44(0)2476 535 535
uk.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.co.uk

USA / Caribbean
Georg Fischer LLC
Tustin, CA 92780-7258
Phone +1(714) 731 88 00 
Toll Free 800 854 40 90
us.ps@georgfischer.com
www.gfpiping.com

International 
Georg Fischer 
Piping Systems (Switzerland) Ltd.
8201 Schaffhausen/Switzerland
Phone +41(0)52 631 30 03
Fax +41(0)52 631 28 93
info.export@georgfischer.com
www.export.georgfischer.com

Mexico / Northern Latin America
Georg Fischer S.A. de C.V.
Apodaca, Nuevo Leon
CP66636 Mexico
Phone +52 (81)1340 8586
Fax +52 (81)1522 8906
mx.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.mx

Middle East
George Fischer Piping Systems 
Dubai, United Arab Emirates 
Phone +971 4 289 49 60 
info.export@georgfischer.com 
www.export.georgfischer.com

Netherlands
Georg Fischer N.V.
8161 PA Epe
Phone +31(0)578 678 222 
nl.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.nl

Norway
Georg Fischer AS
1351 Rud 
Phone +47(0)67 18 29 00
no.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.no

Poland
Georg Fischer Sp. z o.o.
05-090 Sekocin Nowy 
Phone +48(0)22 31 31 0 50 
poland.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.pl

Romania
Georg Fischer 
Piping Systems Ltd
020257 Bucharest - Sector 2
Phone +40(0)21 230 53 80
ro.ps@georgfischer.com
www.export.georgfischer.com

Russia
Georg Fischer Piping Systems
Moscow 125047
Tel. +7 495 258 60 80
ru.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.ru

Singapore
George Fischer Pte Ltd
528 872 Singapore
Phone +65(0)67 47 06 11
sgp.ps@georgfischer.com
www.georgfischer.sg

700278075
GFDO_6156_1_4_2_6 (03.10)
©Georg Fischer Piping Systems Ltd.
8201 Schaffhausen/Switzerland









B
ür

ke
rt

B
er

lin
, T

el
. (

0 
30

) 
67

 9
7 

17
 –

 0
A

us
tr

al
ia

:  
 S

ev
en

 H
ill

s 
N

S
W

 2
14

7,
 T

el
. (

02
) 

96
 7

4 
61

 6
6

M
al

ay
si

a:
   

11
70

0 
S

un
ga

i D
ua

, P
en

an
g,

 T
el

. (
04

) 
65

7 
64

 4
9

S
te

ue
r-

 u
nd

 R
eg

el
te

ch
ni

k
D

re
sd

en
, T

el
. (

03
 5

9 
52

) 
36

 –
 3

00
A

us
tr

ia
:  

 A
-1

15
0 

W
ie

n,
 T

el
. (

01
) 

89
4 

13
 3

3
N

et
he

rla
nd

s:
   

N
L-

36
06

 A
V

 M
aa

rs
en

, T
el

. (
03

 4
6)

 5
8 

10
 1

0
C

hr
is

tia
n-

B
ür

ke
rt

-S
tr

aß
e 

13
-1

7
F

ra
nk

fu
rt

, T
el

. (
0 

61
 0

3)
 9

4 
14

 –
 0

B
el

gi
um

:  
 B

-2
10

0 
D

eu
rn

e,
 T

el
. (

03
) 

32
5 

89
 0

0
N

ew
 Z

ea
la

nd
:  

 M
t. 

W
el

lin
gt

on
, A

uc
kl

an
d,

 T
el

. (
09

) 
57

0 
25

 3
9

74
65

3 
In

ge
lfi

ng
en

H
an

no
ve

r,
 T

el
. (

05
 1

1)
 9

 0
2 

76
 –

 0
B

ra
si

l: 
  0

54
22

 S
an

 P
au

lo
, T

el
. (

01
1)

 8
52

 9
3 

77
N

or
w

ay
:  

 N
-2

02
6 

S
kj

et
te

n,
 T

el
. (

06
3)

 8
4 

44
 1

0
T

el
ef

on
 (

0 
79

 4
0)

 1
0 

– 
0

M
ün

ch
en

, T
el

. (
0 

89
) 

82
 9

2 
28

 –
 0

C
an

ad
a:

   
O

ak
vi

lle
, O

nt
ar

io
 L

6L
 6

M
5,

 T
el

. (
09

 0
5)

 8
47

 5
5 

66
P

hi
lip

pi
ne

s:
   

M
an

ila
, T

el
. (

0 
06

 3
2)

 8
19

 0
5 

36
T

el
ef

ax
 (

0 
79

 4
0)

 1
0 

– 
20

4
N

R
W

, D
or

tm
un

d,
 T

el
. (

0 
23

 7
3)

 9
6 

81
 –

 0
C

hi
na

:  
 W

ai
da

jie
, B

ei
jin

g 
10

00
02

2,
 T

el
. (

01
0)

 6
5 

15
 6

5 
08

P
or

tu
ga

l: 
  P

-2
78

0 
O

ei
ra

s,
 T

el
. (

02
1)

 4
42

 2
6 

08
in

fo
@

de
.b

ue
rk

er
t.c

om
S

tu
ttg

ar
t, 

T
el

. (
07

 1
1)

 4
 5

1 
10

 –
 0

C
ze

ch
 R

ep
.: 

  C
Z

-7
51

21
 P

ro
se

ni
ce

, T
el

. (
06

 4
1)

 2
2 

61
 8

0
S

in
ga

po
re

:  
 S

in
ga

po
re

 3
67

98
6,

 T
el

. (
06

5)
 3

83
 2

6 
12

D
en

m
ar

k:
   

D
K

-2
73

0 
H

er
le

v,
 T

el
. (

04
4)

 5
0 

75
 0

0
S

ou
th

 A
fr

ic
a:

   
E

as
t R

an
d 

14
62

, T
el

. (
01

1)
 3

97
 2

9 
00

F
in

la
nd

:  
 S

F
-0

03
70

 H
el

si
nk

i, 
T

el
. (

09
) 

54
 9

7 
06

 0
0

S
pa

in
:  

 E
-0

89
70

 S
an

t J
oa

n 
D

es
pi

, T
el

. (
09

3)
 4

77
 7

9 
80

F
ra

nc
e:

   
F

-9
30

12
 B

ob
ig

ny
 Z

. I
., 

T
el

. (
01

) 
48

 1
0 

31
 1

0
S

w
ed

en
:  

 S
-2

11
20

 M
al

m
ö,

 T
el

. (
04

0)
 6

64
 5

1 
00

G
re

at
 B

rit
ai

n:
   

G
B

-G
L5

 2
Q

F
 G

lo
s,

 T
el

. (
0 

14
 5

3)
 7

3 
13

 5
3

S
w

itz
er

la
nd

:  
 C

H
-6

33
1 

H
ün

en
be

rg
, T

el
. (

04
1)

 7
85

 6
6 

66
H

on
gk

on
g:

   
K

w
ai

 C
hu

ng
 N

. T
., 

T
el

. (
08

 5
2)

 2
4 

80
 1

2 
02

T
ai

w
an

:  
 R

. O
. C

. T
ai

pe
i, 

T
el

. (
02

) 
27

 5
8 

31
 9

9
Ita

ly
:  

 I-
20

06
0 

C
as

si
na

 d
e‘

 P
ec

ch
i (

M
i),

 T
el

. (
02

) 
95

 9
0 

71
T

ur
ke

y:
   

T
R

-Y
en

is
eh

ir,
 Iz

m
ir,

 T
el

. (
02

 3
2)

 4
59

 5
3 

95
Ja

pa
n:

   
T

ok
yo

 1
66

-0
00

4,
 T

el
. (

03
) 

53
 0

5 
36

 1
0

U
S

A
:  

 Ir
vi

ne
, C

A
 9

26
14

, T
el

. (
0 

19
 4

9)
 2

23
 3

1 
00

K
or

ea
:  

 S
eo

ul
 1

37
-1

30
, T

el
. (

02
) 

34
 6

2 
55

 9
2



adanner
Logo mitte



adanner
Logo mitte




